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V

Vorwort zur 3. Auflage

Ein Vorwort zu schreiben, ist etwas Besonderes. Erst
recht, wenn es sich um die eigene Person bzw. das
eigene geistige Eigentum handelt! Mit Stolz stelle ich
fest, dass sich mein Lehrbuch über viele Jahre im
Kreise medizinischer Fachbücher etabliert hat und es
der erste Bildatlas überhaupt war, der 2001 mit gro-
ßem Erfolg auf den Markt kam. Als ich im November
2000 das Vorwort zur Erstauflage schrieb, ahnte ich
noch nichts von seiner großen Verbreitung und
Akzeptanz besonders in der Ärzteschaft.

Mein über viele Jahre zunehmend ganzheitliches
Körperverständnis erschließt mir heute neue thera-
peutische Wege und Denkweisen, die ich gerne
meinen Kollegen zugänglich machen möchte. Hier
kommt die basische Lebensweise (P. Jentschura) ins
Spiel, und die podologische, extrakorporale Arbeits-
weise wird ergänzt durch die unterstützende, basi-
sche Ernährung von innen.

Arbeitstechniken haben sich weiterentwickelt,
Digitalfotografie und Power-Point-Präsentationen
sind heute Standard. Verbesserte Bildbearbeitung
ermöglicht detaillierte Makroaufnahmen, Medika-
mente haben sich geändert, wurden verbessert,
neue Instrumente ergänzen die podologische Ar-
beitsweise.

Eindrucksvolle Vorher-nachher-Aufnahmen sowie
Schritt-für-Schritt-Bildfolgen zeigen dem Podologen/
Medizinischen Fußpfleger aktuellste Arbeitsmetho-
den nach europäischem Standard.

Viele Praxistipps ergänzen den podologischen
Lehrstoff. Alle bisherigen Kapitel wurden neu geglie-
dert, um einzelne, spezielle Krankheitsbilder leichter
zu finden. Gerade in diese Auflage habe ich High-
lights eingebaut, die der Podologe nicht jeden Tag
sieht, die ihm jedoch Anregung bieten, seine tägliche
Arbeit kompetenter umzusetzen.

Präventivmaßnahmen, Linderung von Beschwer-
den, sogar die Beseitigung von akuten Schmerzen
gehören zum Alltag eines kompetenten Medizini-
schen Fußpflegers/Podologen.

Die Lehrmethode nach Fritz Bittig verbessert und
aktualisiert gängige podologische Arbeitstechniken.
Dieses Werk soll auch dem praktischen Arzt die
medizinisch kompetente Arbeitsweise der Podo-
logen näherbringen, podologische Fachkompetenz
untermauern und die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit fördern.

Dass ich hier und heute die 3.Auflage meines
Werkes präsentieren darf, freut mich besonders. Als
Höhepunkt kann ich die koreanische Übersetzung
meines Lehrbuches bezeichnen.

Last but not least möchte ich von ganzem Herzen
meiner Tochter Eva und meiner Frau Brigitte danken;
sie gaben mir die Kraft, dieses Lehrbuch außerhalb
meines Praxistages schreiben zu können.

Besonders danken möchte ich meinem lieben
Freund Norbert Brand, der mir stets mit seiner ruhi-
gen, freundlichen Art zur Seite stand, wenn mir der
PC zeigen wollte, wer der „Stärkere“ war. Der Com-
puter hatte in Norbert seinen Meister gefunden und
ich konnte dann glücklich und zufrieden weiter-
arbeiten: „Gott (und Norbert) sei Dank!“

Danken möchte ich dem Hippokrates Verlag und
meiner Lektorin Frau Grübener, die mir vertrauten,
ein etabliertes Fachbuch noch einmal zu übertreffen.
Schüler, Berufsanfänger, Fußprofis und Lehrkräfte an
den Fachschulen finden eine dokumentarische Hilfe
für die Praxis und den Unterricht.

Dieses komplett aktualisierte und überarbeitete
medizinische Werk sollte in keiner ärztlichen und
podologischen Praxis fehlen. Es soll unserem Heil-
fachberuf zur Anerkennung und Wertschätzung ver-
helfen, denn wir haben es verdient!

Berchtesgaden, im Dezember 2009
Fritz Bittig
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